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Die Open House Veranstaltung 
zum 15-jährigen Bestehen des 
Darmstädter Studios für Digitaltech-
nik Knaup stand unter dem Motto 
„Ein Sommertagstraum“. Das Zen-
trum bildete dabei ein 8 mal 12 Me-
ter großes Zelt, das etwas für alle 
Sinne zu bieten hatte. Wasserbas-
sins, eine Rennbahn für Kakerla-
ken – nein, keine echten – oder ein 
abgedunkelter Raum mit übergro-
ßen Schnecken; bei der von drei 
professionellen Schauspielern ge-
leiteten Führung durch verschiede-
ne Stationen waren Fühlen, Schme-
cken, Riechen, Tasten und Greifen 
angesagt. Die etwa 300 Besucher, 
darunter Vertreter von Großkunden 
wie Merck, Procter & Gamble oder 
Schenck, Stadträte von Darmstadt 
und der Landrat des Kreises Berg-
straße sowie Freunde des Unter-
nehmens zeigten sich begeistert. 

Eine Mammutaufgabe

Die Planungsphase für den Som-
mertagstraum startete bereits im 
November des vergangenen Jah-

res. Für das von der Darmstädter 
Werbeagentur Creatur entworfene 
Konzept suchte Armin Knaup erst 
einmal nach Sponsoren; denn schon 
früh realisierte er, dass die Umset-
zung äußerst hohe Kosten mit sich 
bringen würde. Unter anderem stell-
te HP alle erforderlich Medien zur 
Verfügung – immerhin bedruckte 
das Studio für Digitaltechnik für die 
Veranstaltung circa 200 Quadrat-
meter. Für die Zeltverkleidung kam 
zum Beispiel das Material HP Re-
inforced Banner zum Einsatz, das 
das Darmstädter Unternehmen mit 
seinen Latex-Printern veredelte. In 
Anbetracht der Tatsache, dass die-
ser Spaß nicht ganz günstig war, 
wundert es nicht, dass Armin Knaup 
eigenen Aussagen zufolge inner-
halb der letzten neun Monate nicht 
nur einmal folgende Frage gestellt 
wurde: „Warum bist Du so bekloppt 
und machst das?“ Seine Antwort 
darauf war immer die gleiche: „Wir 
wollen einfach zeigen, was wir kön-
nen! Wir drucken keine Billigban-
ner, sondern realisieren Gesamt-

projekte von der ersten Planung bis 
zur fertigen Umsetzung. Das Gan-
ze dient ja auch der Kundenbin-
dung. Die Leute sollen sich bestä-
tigt fühlen, dass sie beim richtigen 
Anbieter sind. Jeder Auftrag ist auch 
ein Projekt, das uns am Herzen 
liegt.“ Seine Kunden würden sich 
nicht nur im Internet schöne Bild-
chen angucken wollen, sondern sie 
kämen in den Benzweg nach Darm-
stadt, um in natura zu sehen, was 
alles machbar ist. Außerdem hat-
ten sich Armin Knaup und seine 
Frau Inge schon früh in den Kopf 
gesetzt, zum 15-jährigen Bestehen 
ihres Unternehmens etwas Beson-
deres zu machen – ganz nach dem 
Motto „Hurra, wir leben noch“. Der 
Geschäftsführer hierzu: „15 Jahre 
sind in der Digitaldruckbranche 
schon eine recht lange Zeit. Ich wür-
de das mit 50 Jahren im traditio-
nellen Handwerk verglei-
chen.“

Auf 60 Zoll 
eingeschossen
Mittlerweile arbeitet das 
Studio für Digitaltechnik 
mit insgesamt elf Groß-
formatdruckern, deren 
Ansteuerung ausschließ-
lich über Onyx-RIPs von-
statten geht. Hier ver-
folgt das Unternehmen 
die Politik, immer Pär-
chen von Maschinen zu 
betreiben; fällt eine mal 
aus, kann es mit der 
zweiten weiterdrucken. 
Für Indoor-Anwendun-
gen in echter Fine-Art-
Qualität kommen in ers-
ter Linie HP Z6100 und 

Z6200 Geräte zum Einsatz, wäh-
rend das Outdoor-Segment über 
die letzten Jahre dank der Installa-
tion von einem HP 26500 und zwei 
HP 25500 Latexdruckern stark im 
Kommen ist. Dabei wird bereits 
deutlich: Man hat sich auf das 
60-Zoll-Format eingeschossen. Dies 
ist laut Armin Knaup unter ande-
rem dem Umstand geschuldet, dass 
auf diese Weise einzelne Mitarbei-
ter die Drucker auch mal alleine be-
dienen und Rollen wechseln kön-
nen. Außerdem müsste er bei der 
Einführung größerer Druckbreiten 
seine Finishing-Abteilung umstel-
len, denn „bei uns wird fast alles 
von zwei festangestellten Finishern 
weiterverarbeitet“, erläutert der Ge-
schäftsführer.

Verantwortungsvoll in der 
Produktion ...
Dies heißt allerdings nicht, dass Ar-
min Knaup – wenn ihn etwas be-
geistert – nicht offen ist für neue 
Leistungen im eigenen Portfolio. So 
führt er mit seinem Team unter Ein-
satz von Latexdruck auf Luftkam-
merfolien seit zwei Jahren auch Fahr-
zeugverklebungen durch – jedoch 
nur Teilverklebungen. „An Vollver-
klebungen trauen wir uns noch nicht 

Hurra, wir leben noch!
Solch eine aufwendige Open-House-Veranstaltung eines Druck-
dienstleisters hat es bislang selten gegeben; zum fünfzehnten Jubi-
läum fuhr das Studio für Digitaltechnik ganz große Geschütze auf.

Die Realisierung der Veranstaltung verlangte 
dem Team des Studios für Digitaltechnik ganz 
schön viel ab.

Inge und Armin Knaup mit Katrin Janek von der Agentur Creatur in ihrer 
Mitte, die das Gesamtkonzept hinter dem „Sommertagstraum“ erarbeitet hat.
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Stylish und absolut cool – die 
trendy Beanie with Fake-Fur 

Pompon ist das Must-have 
diesen Winter. Kombiniert mit 

der lässigen Men’s Baseball 
Jacket im College-Look und dem gemütlichen Men’s Parka ist das 

perfekte Winter-Outfi t, das natürlich auch für Damen erhältlich ist, 
komplett. Noch mehr neue Accessoires sowie kuschelige Winter-

wear für Damen, Herren und Kids gibt es ab 
sofort im neuen Katalog Winter 12/13.
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ran“, berichtet er offen. Inzwischen 
werden in Darmstadt sogar Textili-
en veredelt. Allerdings weicht Ar-
min Knaup auch hier nicht von sei-
nem Konzept des nachhaltigen und 
verantwortungsvollen Handelns ab. 
So finden beim Studio für Digital-
technik nur Textilien des Herstellers 
Swifter Verwendung. Dabei handelt 
es sich um Fair-Trade-Shirts aus In-
dien, deren Veredelung mittels La-
texdruck auf weißen Gronal-Folien 
von Gröner erfolgt. „Klar, solch ein 
T-Shirt kostet im Einkauf allein schon 
5 bis 6 Euro anstelle der 99 Cent, 
für die Shirts teilweise schon zu ha-
ben sind“, meint Armin Knaup in 
diesem Zusammenhang. „Aber wir 
haben doch alle schon zumindest 
einmal im TV gesehen, unter wel-
chen Bedingungen die Billigshirts 
häufig produziert werden; da kann 
man doch nur mit dem Kopf schüt-
teln.“ Hinzu komme für ihn, dass er 
sich bei den Billiglösungen auch 
Sorgen um die Gesundheit seiner 
Kunden mache, da man ja nie wis-
se, mit welchen gefährlichen Stof-
fen sie für ihren langen Weg von 
Asien nach Europa teilweise behan-
delt würden. Er ist in jedem Fall da-
von überzeugt, dass der erfahrene 

Anwender „es selbst 
beim Verpressen riechen 
kann, wie teuer ein T-
Shirt ist. Will ein Kunde 
billigere Shirts als die 
von Swifter bedruckt ha-
ben, machen wir das na-
türlich auch, aber dann 
muss er uns diese schon 
selbst anliefern“, gibt 
sich Armin Knaup rigo-
ros. Im Rahmen der Ver-
anstaltung zum fünf-
zehnten Jubiläum konn-
ten die Besucher übri-
gens eines von acht an 
den Sommertagstraum 
angelehnten Motiven auf 
einem T-Shirt in der Grö-
ße und Farbe ihrer Wahl 
für 15 Euro bestellen, 
wobei der Profit von 7 
bis 8 Euro pro Shirt als 

Spende an die Kinderkliniken Prin-
zessin Margaret in Darmstadt geht.

... und den Mitarbeitern 
gegenüber
Im Hinblick auf das Thema verant-
wortungsvolles Handeln hebt Ar-
min Knaup auch hervor, dass es 
beim Studio für Digitaltechnik selbst 
in der Krise der Jahre 2008 und 
2009 keine Kürzungen jeglicher Art 
gegeben habe – geschweige denn 
Kurzarbeit oder Entlassungen. So 
arbeitet das Unternehmen noch im-
mer mit acht Festangestellten und 
konnte 2011 laut Angaben des Ge-
schäftsführers das beste Jahr sei-
ner Firmengeschichte verzeichnen. 
Da ging es ja auch gesamtwirt-
schaftlich wieder aufwärts und das 
zeigt, dass trotz all der Warnungen 
von Wirtschaftsexperten noch im-
mer nicht antizyklisch investiert wird. 
„An Werbung sparen die Unterneh-
men immer als erstes; das ist ein 
großer Fehler“, merkt Armin Knaup 
abschließend an.

Uwe Heinisch
heinisch@wnp.de

www.knaup-digitaltechnik.de

Hatten am Tag des Open House zur Abwechs-
lung mal frei – die Printer in der Knaup´schen 
Produktionshalle.


